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1. Einleitung

Eine nahtlose Akustikdecke ist ein hochwertiges System, das sowohl in akustischer als auch in
asthetischer Hinsicht hohe Leistungsanspriiche erfiillen muss. Um diese hohen Anforderungen
zu erfillen, gelten strenge Vorgaben fiir die Installation und Beschichtung dieser Decken. Die
Decken bestehen aus Metallrahmen, in die Akustikelemente eingesetzt werden; die
Akustikelemente kdnnen auch direkt auf einer Unterkonstruktion befestigt und anschliefend
mit einer offenen Akustikbeschichtung versehen werden. Da es sich bei diesen Mallnahmen um
Trockenausbauarbeiten handelt, missen diese unter trockenen, klimatisch kontrollierten
Bedingungen ausgefiihrt werden.

Die Qualitat dieser Decken wird hauptsachlich durch die Art und Weise bestimmt, in der die
verschiedenen Komponenten installiert werden, aber auch durch die erforderlichen
VorbereitungsmaRnahmen und Bedingungen auf der Baustelle. Die Arbeiten miissen unter
vergleichbaren klimatischen Bedingungen ausgefiihrt werden, wie sie auch spater in den
Einsatzbereichen herrschen. Dies gilt insbesondere bei der Vorbereitung und Ausfiihrung der
Deckenanschliisse und -beschichtung, aber ebenso nach der Beschichtung Decken! Je besser die
Innenraum-Bedingungen vor, wahrend und nach dem Einbau den kiinftigen Bedingungen
entsprechen, desto seltener kommt es zu Verformungen oder Spannungen in den Decken und das
Risiko von unerwiinschten Folgeschaden wird minimiert. Dies gilt fiir Risse, Farbdifferenzen in der
Oberflachenschicht und EinbufRen bei den Akustikeigenschaften.

Die vorliegende TBA-Richtlinie definiert die Vorbereitungen und die Mindestbedingungen, die fiir die
nachstehend aufgefiihrten Artikel zu beachten sind, es sei denn, die Anweisungen des jeweiligen
Herstellers enthalten anders lautende Angaben.
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2. Klima- und Baustellenbedingungen

2.1 Die Baustelle

Das Gebaude muss wetterfest, wasserdicht und sauber sein.

2.2 NassausbaumafBnahmen
NassausbaumaRBnahmen, wie das Aufbringen von Nassputz und Estrich, bewirken eine
deutliche Erhéhung der relativen Luftfeuchtigkeit. Diese Arbeiten sowie das Ausharten
mussen vor der Installation von Wanden und Decken abgeschlossen sein.

2.3 Relative Luftfeuchtigkeit (RH) und Temperatur (T)
Wahrend der Installation des Deckensystems muss die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 40 %
und 70 % liegen, die Temperatur sollte mindestens 10 °C, vorzugsweise 18 °C betragen. Beim
Anschluss der Elementfugen und beim Auftragen der Oberflachenschicht sollten die
Temperatur und die relative Luftfeuchtigkeit moglichst den bei der Nutzung des Gebaudes
herrschenden Bedingungen entsprechen. Vor, wahrend und nach dem Anschluss und dem
Auftragen der Oberflachenschicht sollte eine Verarbeitungstemperatur von mindestens 15 °C,
vorzugsweise jedoch von 20 °C und eine relative Luftfeuchtigkeit zwischen 50 % und 70 %
herrschen. Beachten Sie, dass die relative Luftfeuchtigkeit beim Auftragen der
Oberflachenschicht voriibergehend stark ansteigen kann.
Temperatur und relative Luftfeuchtigkeit miissen spatestens drei Tage vor der Ausfiihrung
der Anschlussarbeiten den vorgenannten Anforderungen entsprechen.

Klimabedingungen wahrend der Arbeiten

Tatigkeit Temperatur Relative Luftfeuchtigkeit
Einbau Idealerweise 18 °C, mind. 10 °C Zwischen 40 % und 70 %
der Ab- Idealerweise 20 °C, mind. 15 °C Zwischen 50 % und 70 %
schluss- Idealerweise 20 °C, mind. 15 °C Zwischen 50 % und 70 %
fugen

2.4 Beliiftung
Wahrend und nach Fertigstellung der Decken ist fiir eine ausreichende Belliftung zu
sorgen, um die Trocknung zu fordern.

2.5 Aufrechterhaltung einer konstanten Temperatur und Luftfeuchtigkeit
Temperatur und Luftfeuchtigkeit sollten so konstant wie moglich aufrechterhalten werden.
Erhebliche und/oder schnelle Schwankungen kénnen zu unerwiinschten Formveranderungen
fihren, die Risse zur Folge haben konnen. Um rechtzeitige Anpassungen zu erméglichen,
empfiehlt es sich, die Klimabedingungen wahrend der Arbeiten zu tiberwachen und
aufzuzeichnen.

2.6 Zunehmende Temperatur
Die Temperaturerhéhung sollte schrittweise bis 22 °C, mit maximal 3 °C in 24 Stunden
erfolgen.

2.7 Einblasen von warmer oder heiRer Luft
Keine warme oder heifSe Luft direkt auf die Decken blasen.

2.8 Vermeidung ldngerer Feuchtigkeitsexposition
Nach der Installation und Beschichtung der Decken ist eine langere Feuchtigkeitsexposition zu
vermeiden. 5
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3. Lagerung von Materialien

3.1 Schutz vor Feuchtigkeit und Frost
Akustikelemente und Zubehorteile missen vor Feuchtigkeit geschiitzt und an einem
frostfreien Ort im Gebdude gelagert werden.

3.2 Akklimatisierung
Die Materialien missen die Moglichkeit haben, sich vor der Verarbeitung zu akklimatisieren.

3.3 Lagerung von Elementen auf flachen und trockenen Oberflachen
Um Schaden (Verformungen und Briiche) zu vermeiden, miissen die Elemente auf einer
ebenen, trockenen Oberflache gelagert werden. Bei der horizontalen Lagerung mussen
die Elemente auf Paletten oder auf Latten mit einem Abstand von jeweils ca. 0,35 m
voneinander gelagert werden.

3.4 Auswirkungen einer unsachgemaBen Lagerung
Die unsachgemaRe Lagerung und die Aufnahme von Feuchtigkeit kénnen zu einer
Verformung der Elemente fiihren, die das Endergebnis negativ beeinflussen kénnte.

3.5 Trockene Lagerung von Isoliermaterialien und Latten
Isoliermaterialien und Latten missen ebenfalls trocken gelagert und verarbeitet werden.
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4. Installation

4.1 Installation
Die Akustikelemente sollten vorzugsweise in Langsrichtung zum einfallenden Licht installiert
werden. Die Akustikelemente sollten vorzugsweise im Lauferverband oder mit minimaler
Uberlappung der Profile bei rechtwinkliger Installation eingebaut werden.
Die Oberflache, an der die Decke befestigt wird, muss formstabil und starr sein.

4.2 Ausfiihrung von Dehnfugen
Dehnfugen in der Tragkonstruktion miissen in den zu installierenden Wanden und
Decken fortgefihrt werden. Die maximalen Langen und Flachen des Systems sind zu
beachten.
Die Deckenoberflache muss stets eine rechteckige Form aufweisen. Daher muss am
Ubergang zwischen einer schmalen und einer breiten Deckenoberflache (z. B. am
Ubergang von einem engen Korridor zu einem breiten Vorraum) eine Dehnfuge
hergestellt werden.

4.3 Einbauten
Die Deckenstruktur ist im Prinzip so konstruiert, dass sie ihr eigenes Gewicht tragt. Beim
Einbau von technischen Anlagen und Leuchten kénnen zusatzliche Vorkehrungen erforderlich
sein, wie beispielsweise zugeschnittene Offnungen oder Verstirkungen und Endstiicke.
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5.1

5.2

5.3

6.1

6.2

Fugen und Oberflachenbeschichtung

Fugenherstellung und Beschichtung von nahtlosen Decken

Die Herstellung der Fugen und die abschlieBende Beschichtung der nahtlosen Decken richten
sich nach dem gewahlten System und sind daher vollstandig von den Vorgaben des jeweiligen
Herstellers abhangig.

Vollstandig trockene Oberflache fiir die Weiterbearbeitung
Bei jedem nachfolgenden Behandlungsschritt muss die Unterkonstruktion vollstéandig trocken sein.

Anschliisse an Wande und Saulen
Anschliisse an Wanden oder Saulen sollten offen gelassen und gegebenenfalls flexibel
abgeschlossen werden.

Weitere wichtige Punkte

Verunreinigungen

Aufgrund der Druckunterschiede zwischen dem Raum unterhalb und oberhalb der Decke
kann die Deckenoberflache verunreinigt werden. Diese Art von Verunreinigungen wird als
Filterwirkung bezeichnet. Dadurch kann es zu Ablagerungen an Nahtstellen, Profilen,
Perforationen, Schrauben und dhnlichem kommen. Um Verunreinigungen maoglichst zu
vermeiden, sollte der Druck unterhalb und oberhalb der Decke gleich sein.

Luftdichte Konstruktion
Eine luftdichte Konstruktion erhoht das Risiko, dass die relative Luftfeuchtigkeit (zu) hoch wird,
wenn die Beliiftung im Gebaude wahrend der Installation und Beschichtung unzureichend ist!
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7.1

7.2

7.3

7.4

Bewertungskriterien fiir die Oberflache

Geltende Kriterien fiir glatte und Strukturdecken

Ebenheit von nahtlosen Akustikdecken.

Toleranzen fir die Ebenheit in mm fiir die Abstande zwischen den Messpunkten:
400 mm: <1mm

1m: <2mm

Sichtpriifung
Die Sichtprifung erfolgt in einem Abstand von 1 m von der Oberflache.

Beurteilung ohne Seitenlicht

Soll die Qualitat der Oberflaichenbehandlung von nahtlos beschichteten Akustikdecken
beurteilt werden, muss diese Beurteilung ohne Seitenlicht erfolgen, das von der

Oberflache reflektiert wird. Unter optischen Gesichtspunkten werden minimale
Unebenheiten oder UnregelmalRigkeiten auf einer Oberflache durch Seitenlicht extrem
verstarkt.

Sichtbare UnregelmaRigkeiten, die ohne Seitenlicht erkennbar sind, wie Wellen, Wolbungen,
Rillen oder dhnliches, sind nicht zulassig.

Handwerkliche Arbeit
Bei der Beurteilung der ausgefiihrten Arbeiten muss die Tatsache berticksichtigt werden,
dass es sich bei der Anbringung der Decken um handwerkliche Arbeit handelt.
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8. Geltende Normen und Richtlinien

URL 0709 Umsetzungsrichtlinie fiir die Installation von Wand- und Deckensystemen. Erstellt vom
Expertengremium fiir ,Ausbauarbeiten’ am 27. Februar 2013. Von der Geschaftsfiihrung
von IKOB-BKB und Kiwa Nederland B.V. am 9. Juli 2013 fiir verbindlich erklart.

v
M G
il Y
Cilnifs
-u
Ly

g oro Ol



	1. Einleitung
	2. Klima- und Baustellenbedingungen
	2.1 Die Baustelle
	2.2 Nassausbaumaßnahmen
	2.3 Relative Luftfeuchtigkeit (RH) und Temperatur (T)
	2.4 Belüftung
	2.5 Aufrechterhaltung einer konstanten Temperatur und Luftfeuchtigkeit
	2.6 Zunehmende Temperatur
	2.7 Einblasen von warmer oder heißer Luft
	2.8 Vermeidung längerer Feuchtigkeitsexposition

	3. Lagerung von Materialien
	3.1 Schutz vor Feuchtigkeit und Frost
	3.2 Akklimatisierung
	3.4 Auswirkungen einer unsachgemäßen Lagerung
	3.5 Trockene Lagerung von Isoliermaterialien und Latten
	4.1 Installation
	4.2 Ausführung von Dehnfugen
	4.3 Einbauten
	5.1 Fugenherstellung und Beschichtung von nahtlosen Decken
	5.2 Vollständig trockene Oberfläche für die Weiterbearbeitung
	5.3 Anschlüsse an Wände und Säulen

	6. Weitere wichtige Punkte
	6.1 Verunreinigungen
	6.2 Luftdichte Konstruktion
	7.2 Sichtprüfung
	7.3 Beurteilung ohne Seitenlicht
	7.4 Handwerkliche Arbeit

	8. Geltende Normen und Richtlinien

